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Mit 49.199 Gästen kann das Limesmuseum  
wieder auf ein sehr gutes Museumsjahr 
2012 zurückblicken. Damit bleibt das Li-
mesmuseum Spitzenreiter aller Museen 
und touristischen Einrichtungen der Regi-
on. Es ist wie in den vergangenen Jahren 
mit weitaus der höchsten Besucherzahl 
auch das Zugpferd der Zweigmuseen des 
Archäologischen Landesmuseums Baden-
Württemberg. Das Museum zählt somit zu 
den führenden archäologischen Touris-
tenattraktionen in ganz Süddeutschland.

Möglich machen dieses erfreuliche ergeb-
nis mehrere Faktoren. Die kontinuierliche 
basisarbeit des Museums und attraktive 
Sonderausstellungen, die neu aufgearbeite-
te Themen in ansprechender Weise präsen-
tieren, regen zu Mehrfachbesuchen an. Da-
zu kommt ein breitgefächertes angebot von 
Festen und Sonderveranstaltungen, die ein 
ganzheitliches Museumserlebnis bieten.
ein blick in die Statistik beleuchtet die besu-

50.000 Besucher strö-
men ins Limesmuseum

beSucherbIlanz lIMeSMuSeuM 2012

cherstruktur.  

MuSeuM beI SchulklaSSen belIebT

Wie auch in den vergangenen jahren stel-
len Schulklassen die umfangreichste besu-
chergruppe dar. 520 klassen, davon 54 di-
rekt aus aalen, mit insgesamt 12.849 
Schülern nutzten das limesmuseum als au-
ßerschulischen lernort. Schulen sind ein 
nicht zu vernachlässigender Partner des 
Museums, was die seit jahren stabil blei-
benden Museumsbesuche trotz verstärkter 
musealer angebote an vielen orten am li-
mes belegen. 97 allgemeine besuchergrup-
pen mit 2.571 gästen zählte das Museum, 
damit lag die zahl mit leicht gestiegener 
Tendenz fast gleich wie 2011 und 2010. Deut-
lich gestiegen ist dagegen die anzahl der 
Familienbesuche.  Im Vergleich zum Vor-
jahr kamen rund 500 Familien mit kindern 
mehr ins haus, was die beliebtheit des fami-
lienfreundlichen angebots des limesmuse-

ums mit Verkleidungsecke, diversen Spiel-
stationen oder den Familienferienaktionen 
unterstreicht. Insgesamt wurden im jahr 
2012 1.731 Familienkarten ausgegeben, die 
6.639 eltern und kinder ins Museum führ-
ten. Dazu kamen weitere 1.981 Familien-be-
sucher über den kostenlosen aalener Fami-
lienpass, den landesfamilienpass und die 
ostalbcard. Die nahezu 100 kindergeburts-
tage sprechen vom ungebrochenen Interes-
se der jüngsten römerfans am Feiern in 
ganz besondere  atmosphäre im Museum. 
Das highlight des jahres, die berühmten 
aalener römertage, ließen mehr als 9.500 
gäste auf das Museumsgelände strömen. 
Deutschlandweite Presseberichte über die 
dpa und die anwesenheit mehrerer Film- 
und radioteams unterstreichen die überre-
gionale bedeutung der römertage als eine 
der wichtigsten archäologischen Festver-
anstaltung Süddeutschlands. Diese groß-
veranstaltung, die inzwischen von fast allen 
bedeutenden römermuseen  in europa ad-
aptiert wurde,  hat ihren ursprung in aalen 
und führt immer noch die besten und wich-
tigsten römergruppen mehrerer länder auf 
dem gelände der einst größten röm. reiter-
einheit nördlich der alpen zusammen.

MuSeuMSPäDagogISche angeboTe 
SInD WeITerhIn Sehr geFragT

Überaus gefragt sind auch weiterhin die 
museumspädagogischen angebote des 
hauses, die mit 224 halbtagesprogrammen 
(handlungsorientierte Projekte) und 488 
Führungen wiederum eine neue rekord-
zahl erreichten. ergänzt wird das angebot 
durch Familienferiennachmittage, kinder-
akademien, ausstellungsbegleitende aktio-
nen und Manches mehr. neu in diesem jahr 

und sehr gut angenommen, wurden die ak-
tionssonntage „lebendiges Museum“, die 
von der  römisch-alamannischen gruppe 
der raeToVarIer in kooperation mit dem 
Museumsteam organisiert wurden. 

auSSTellungen lauFen guT

hervorragend frequentiert wurde die große 
Sonderausstellung „gefährliches Pflaster – 
kriminalität in der antike“, die dieses span-
nende Thema in aalen mit tatkräftiger un-
terstützung der Polizeidirektion, dem 
Publikum nahebrachte. 

zwei weitere Sonderausstellungen sollen 
ebenfalls nicht unerwähnt bleiben. am an-
fang des jahres zeigte die legIo VIII aVg 
unter alexander zimmermann „genera-
TIoneS – die Soldaten roms“ und seit ok-
tober 2012 gastiert die Wanderausstellung 
„Überall zu hause und doch fremd“ in aa-
len. alle ausstellungsprojekte werden vom 
wissenschaftlichen leiter des Museums Dr. 
Martin kemkes und dem Team des archäo-
logischen landesmuseums betreut und der 
Öffentlichkeit präsentiert. 

Die grundlage für das erfreuliche jahreser-
gebnis bildet die seit jahren bestehende 
hervorragende zusammenarbeit des klei-
nen aalener Museumsteams mit dem kul-
turamt der Stadt und dem leitungsteam des 
archäologischen landesmuseums. Dazu 
gehört die enge Verknüpfung der arbeit vor 
ort mit dem limesinformationszentrum 
und der deutschen limesstrasse, die im ge-
bäude des limesmuseums untergebracht 
sind und vorbildliche arbeit und Werbung 
für das uneSco Welterbe limes, aber auch 
für das limesmuseum leisten. 

Der erlebnistag im limesmuseum im august 2012 war dank des Wetters sehr gut besucht. auch bei den XI. römertagen im letzten jahr herrschte großer andrang bei den aufführungen.
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am Donnerstag, 21. Februar 2013 um 14 uhr findet im großen Sitzungssaal des rathauses 
eine öffentliche gemeinderatssitzung mit folgender Tagesordnung statt:

TageSorDnung Der ÖFFenTlIchen 
geMeInDeraTSSITzung 

Run auf die Tour de Rems

Am 5. Mai 2013 findet die Radtour durch 18 
Kommunen im Remstal statt. Über 200 Ak-
tionen warten auf begeisterte Fahrradfah-
rer.
es scheint, als hätten alle, die gerne mit dem 
rad unterwegs sind, auf die „Tour de rems“ 
gewartet. Innerhalb weniger Tage war die 
geführte Fahrradtour ausgebucht. es ist na-
türlich auch ein reizvolles angebot, was 
sich organisatorin ulrike Schwebel in zu-
sammenarbeit mit den radclubs aus dem 
remstal einfallen ließ. Die Tour geht durchs 
gesamte remstal: 89 km von remseck a.n., 
wo die rems in den neckar mündet, bis zum 
remsursprung bei essingen und weiter 
nach aalen.
es gibt jede Menge weiterer aktiv-angebote 
am „Tag des remstals“, deren Mitmachen 
auch mit dem remsToTal-Tourenbändel 
belohnt wird. auf alle bändel-besitzer war-
tet in allen 18 remstal kommunen eine klei-
ne, kostenfreie Überraschung. es lohnt sich, 
auf www.remstotal.de unter Veranstal-
tungsübersicht nach „Fahrrad“ zu suchen. 
zwar sind noch nicht alle geführten Touren 
fertig geplant, doch sind schon jede Menge 
im netz. und für radler, die gerne individu-
ell unterwegs sind, ist der remstal-radweg 
ein guter Tipp.
Übrigens gibt́ s am 5. Mai ein remsToTal 
Sonderticket. Das ist ein VVS-TagesTicket 
mit erweiterter gültigkeit bis aalen und gilt 
auch fürs mitgenommene Fahrrad. auch 
Sonderzüge mit extra Fahrradwägen sind 
im einsatz.

Tour de Ländle 2013 
Vom Odenwald zum Bodensee

Die 26. Tour de Ländle von SWR4 Baden-
Württemberg und der EnBW Energie Ba-
den-Württemberg AG steht in diesem Jahr 
unter dem Motto „NaturTour“ und führt die 
Teilnehmer entlang der östlichen Landes-
grenze vom Odenwald bis fast zum Boden-
see. Von Samstag, 27. Juli bis Freitag, 2. Au-
gust 2013 geht es in sieben Etappen von 
Weinheim an der Bergstraße nach Stockach 
im Hegau. 
Dazwischen liegen die etappenorte eber-
bach, bad Mergentheim, crailsheim, aalen, 
ehingen und Mengen. Mit der umweltaka-
demie baden-Württemberg als Partner dreht 
sich bei der „naturTour“ de ländle diesmal 
alles um das naturerlebnisland baden-
Württemberg. Den Schlusspunkt zur Tour 
de ländle 2013 bildet die Finalparty am 2. 
august im etappenziel Stockach.
alle Dauerteilnehmer, welche die komplette 
Strecke mitfahren wollen, können sich ab 
März anmelden. Wer nur eine etappe mitra-
deln möchte, kann sich ab juni für seine 
Wunschstrecke registrieren. Weitere Infor-
mationen zur Tour de ländle gibt es im In-
ternet unter www.swr4.de oder unter  
www.enbw.com/tour.

gewalt gegen Frauen und 
kinder - nicht in unserer 
Stadt.
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IMPreSSuM

Der „Tiefe Stollen“ in aalen-Wasseralfingen wird seit 1989 auch für
die behandlungen von Patienten mit atemwegserkrankungen
genutzt. Der heilstollen befindet sich in einem extra dafür ein-
gerichteten bereich des früheren eisenerzbergwerks, dort stehen 25 liegen be-
reit. Für die Patientenbetreuung im bereich der asthmatherapie suchen wir 
zum beginn der Saison 2013 befristet für die Dauer einer arbeitsunfähigkeits-
vertretung

eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter in Teilzeit  
(Kennziffer 8013/2)

für den Saisonbetrieb im rahmen einer kurzfristigen beschäftigung. Die Saison 
2013 beginnt am 19. März und dauert bis 10. november. Der beschäftigungsum-
fang beträgt im Saisondurchschnitt 13 Std./Woche, die arbeitszeiten werden 
dienstplanmäßig festgelegt und orientieren sich an den Öffnungs- und bele-
gungszeiten.

Die aufgaben umfassen schwerpunktmäßig:
* die Patientenbetreuung unter Tage einschließlich der kinderkuren,
* Durchführung von lungenfunktionsmessungen, blutdruckmessungen sowie
   Verabreichung von Inhalationen,
* abhalten von atemgymnastik,
* Führen von Patientendokumentationsbögen,
* reinigung der medizinischen geräte.

hierfür suchen wir eine Fachkraft mit einer abgeschlossenen ausbildung zur 
Pflegekraft (gesundheits- und krankenpflegerin / gesundheits- und kranken-
pfleger bzw. krankenschwester / krankenpfleger) oder zur/zum medizinischen 
Fachangestellten bzw. arzthelferin/arzthelfer oder mit vergleichbarem berufsab-
schluss bzw. Qualifikation.

Sie sollten über hohe Flexibilität und belastbarkeit verfügen sowie über eine 
selbstständige und verantwortungsvolle arbeitsweise. Sie zeichnet freundliches 
und zuvorkommendes auftreten aus, arbeiten gerne mit Menschen und sind 
kontaktfreudig und kundenorientiert. Das besondere Vertrauensverhältnis mit 
den Patienten erfordert zudem fachliche kompetenz sowie Verschwiegenheit 
und loyalität.

Wir bieten eine beschäftigung, die sich am Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD) orientiert und setzen uns für chancengleichheit ein.

bei Interesse freuen wir uns über Ihre aussagekräftige bewerbung mit den übli-
chen unterlagen unter angabe der kennziffer bis spätestens Dienstag, 5. März 
2013 an die Stadt aalen, Personalamt, Postfach 17 40 in 73407 aalen.

Für Fragen und auskünfte steht Ihnen der leiter des Touristik-Service, karl Troß-
bach unter Telefon: 07361 52-2363 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

Mittagstisch: Siedfleisch mit Meerrettich-
soße, Petersilienkartoffeln und Rote Beete.
Mittwoch, 20. Februar 2013 | ab 11 uhr

Mittagstisch: Pichelsteiner Eintopf mit 
selbstgemachten Brötchen.
Donnerstag, 21. Februar 2013 | ab 11 uhr

Tanznachmittag im Café
Donnerstag, 21. Februar 2013 | ab 14.30 uhr

Wandergruppe II „Von der Lederhosen 
nach Onatsfeld“. Treffpunkt 10 Uhr Be-
gegnungsstätte oder 10.15 Uhr Parkplatz 
E-Center.
Freitag, 22. Februar 2013 

BEGEGNUNGSSTäTTE

Engagierte gesucht

Die gemeinnützige neuSTarT ggmbh 
sucht ehrenamtliche bewährungs- 
helfer/-innen im ostalbkreis. Diese le-
bensnahe aufgabe bietet für engagierte 
bürger neue einblicke in fremde lebens-
welten, anerkennung und die chance, 
neues über sich selbst und andere zu 
entdecken. gesucht werden erwachsene 
ab 25 jahren mit einem monatlichen 
zeitbudget von 15 bis 20 Stunden. Die 
einbindung in ein festes Team gleichge-
sinnter mit anleitung durch hauptamtli-
che Teamleiter ermöglicht gegenseiti-
gen austausch von Schwierigkeiten und 
erfolgen. Interessierte sind herzlich zu 
einem Teamabend für gäste der ehren-
amtlichen bewährungshelfer in aalen 
eingeladen. am Montag, 25. Februar 
2013 um 18 uhr in der neustart-Dienst-
stelle in aalen, alfred-Delp-Straße 21 
(ehemaliges eichamt).
kontakt und weitere Informationen: 
neuSTarT ggmbh, alfred-Delp-Straße 
21, 73430 aalen, Telefon: 07361 92198-16, 
Fax -10, e-Mail: ilonka.grill@neustart.org, 
www.neustart.org
Weitere aktuelle engagement-angebote 
sind im Internet unter www.aalen.de/
engagement zu finden. 

Am Dienstag, 5. Februar 2013, haben sich 
die Beauftragten für Chancengleichheit, 
Ingrid Krumm, Landratsamt, Elke Heer, 
Schwäbisch Gmünd und Uta-Maria Steybe, 
Stadt Aalen zusammen mit den Bundes-
tagsabgeordneten Roderich Kiesewetter 
und Christian Lange zu einem Arbeitsge-
spräch getroffen. Die Gleichstellungsbe-
auftragen traten zum Thema „Gewalt ge-
gen Frauen“ an die politischen Vertreter 
aus Berlin heran, um ihre Arbeit über die 
Landesgrenzen hinaus durchzusetzen.

Die zahlen zeigen es deutlich - gewalt in Fa-
milien ist keine Seltenheit. alle sozialen 
Schichten sind davon betroffen. erschre-
ckend ist die Tatsache, dass kinder, die in 
gewaltbereiten Familien aufgewachsen 
sind, im Verlauf ihres lebens auch zu ge-
walttätern werden. eine besondere Form der 
gewalt ist die zwangsverheiratung. ein 
großteil der Frauen wird durch Drohung der 
Familie zur heirat gezwungen, häufig auch 
durch Waffengewalt. „Das ist kein klischee, 
sondern auch in aalen realität“, betont Stey-
be auf grundlage ihrer eigenen berufser-
fahrung. laut einer Studie des bundesfami-
lienministeriums sind 30% der 
zwangsverheirateten Frauen minderjährig.  
Für 2010 war eine Informationshotline für 
betroffene angekündigt, diese wurde bis 
heute nicht online geschaltet. „Das einzige 
kommunikationsmittel, mit dem wir die 
jungen Frauen erreichen, ist ihr handy!“, 
weist Steybe auf deren notwendigkeit hin. 

aalener MoDell eInMalIg

In aalen existiert seit 1993 das so genannte 
„aalener Modell“ zur Intervention bei häus-
licher gewalt. es beruht auf vier optionen, 
die den beratungsstellen erlauben, die Frau-

en und kinder gezielt der jeweiligen Situati-
on entsprechend zu betreuen.  

VIer Säulen STÜTzen DaS aalener 
MoDell

Die wohl bekannteste Maßnahme bei häus-
licher gewalt ist die unterbringung der be-
troffenen in Frauenhäusern. hier kooperiert 
das Präventionsnetz ostalbkreis mit dem 
Frauenhaus Schwäbisch gmünd. Diese 
Schutzeinrichtung bietet den traumatisier-
ten betroffenen eine tägliche rundum-be-
treuung. Da sich notfälle nicht nach dem 
kalender richten, können in aalen Frauen 
und kinder in voll möblierten notfall-Woh-
nungen untergebracht werden. Da in aku-
ten Fällen nicht sofort ein Platz im Frauen-
haus zur Verfügung steht, kann auf diese 
Maßnahme ausgewichen werden. 

Drei weitere längerfristige Schutzwohnun-
gen bilden die dritte option des „aalener 
Modells“. hier wird den opfern ein aufent-
halt von maximal vier jahren eingeräumt. 
Somit wird verhindert, dass die kinder  aus 
ihrem gewohnten sozialen umfeld gerissen 
werden. Die vierte Möglichkeit der gezielten 
hilfe, ist der von der Polizei ausgesproche-
ne Platzverweis des Täters. Durch Schlüs-
selentnahme und dem Verweis aus der 
Wohnung wird den gewaltopfern Sicher-
heit in der gewohnten umgebung gewährt.
Des weiteren wurde das  Thema Stalking 
und der durch das Prostitutionsgesetz ge-
forderte Menschenhandel in der gesprächs-
runde erörtert. Mit eindrucksvollen argu-
menten und Praxisbeispielen forderten 
krumm, heer und Steybe die beiden abge-
ordneten auf, ihre appelle in berlin zu dis-
kutieren und das „aalener Modell“ als Vor-
bild für andere regionen vorzustellen.

Gewalt gegen Frauen und Kinder 
- nicht in unserer Stadt

In reger Diskussion: uta-Maria Steybe (aalen), elke heer (Schw. gmünd), Ingrid krumm (landratsamt), 

roderich kiesewetter und christian lange.

„aalener MoDell“ SeIT 1993

Zum Beginn des Veranstaltungsjahres fin-
det am Sonntag, 24. Februar 2013 von 11 bis 
17 Uhr das traditionelle Frühjahrsfest im 
Limesmuseum statt. Hauptsächlich getra-
gen wird das Programm von den drei größ-
ten und interessantesten Reenactergrup-
pen des süddeutschen Raumes.

alle sind durch Funk und Fernsehen und 
von vielen früheren Festen bekannt. Die 
leg VIII aVg hat sich unter ihrem chef ale-
xander zimmermann einen herausragen-
den ruf bezüglich ihrer genau rekonstru-
ierten ausrüstung und den authentischen 
Darbietungen erworben. Sie wird an diesem 
Sonntag den ausrüstungsbau von zwei Fi-
gurinen, einem römischen auxiliarsolda-
ten und einem germanen zur zeit des cara-
calla vorstellen.

eine sehr rührige gruppe sind nuMeruS 
brITTonuM, die besonders ihrem Standort 
Welzheim neuen römischen glanz verlei-
hen. Diese gruppe bereitet zur bewusstma-
chung des römischen erbes dieses jahr ein 
besonderes ereignis vor, da sie sich in au-
thentischer ausrüstung im Sommer auf den 
Spuren caracallas bewegen wird. Teilneh-
mer an diesem ehrgeizigen Projekt werden 
am Sonntag im limesmuseum von den 
Vorbereitungen berichten. 
bekannt sind den besuchern inzwischen 
die raetovarier, die dieses Mal die hand-
werklichen Seiten der antike in den Fokus 

ihres Schaffens rücken werden. So wird ein 
kräuterstand vor ort zu sehen sein, ein-
drucksvolle holzarbeiten mit dem Stein-
bohrer werden demonstriert, Textil- und 
lederarbeiten werden ausgeführt und er-
klärt und auch die Musik kommt nicht zu 
kurz. Die Übergänge und die Verzahnung 
der römischen und alamannischen ge-
schichte und ihrer Vertreter wird bei diesen 
Vorführungen besonders augenscheinlich.

Das museumspädagogische Team des Mu-
seums selbst wird ein interessantes und 
vielfältiges Programm für jugendliche be-
sucher anbieten. Für die Interessierten wer-
den Führungen durch die ausstellung an-
geboten und im Museumskino und dem 
Museumskaffee können die besucher römi-
sche geschichte mit allen Sinnen genießen. 
ein besonderer leckerbissen wird dabei die 
musikalische umrahmung durch Familie 
engel mit ihren harfen sein, deren klänge 
das Publikum bezaubern werden.

Das caracallajahr 2013 wird im limesmuse-
um mit vielen highlights präsentiert wer-
den, so wird vom 21. juni bis 3. november 
2013 die große Sonderausstellung „cara-
calla – kaiser, Tyrann, Feldherr“ im li-
mesmuseum präsentiert werden. zu dieser 
ausstellung wird es zudem eine Vortrags-
reihe namhafter Wissenschaftler  geben, 
deren Termine dem Veranstaltungskalen-
der des Museums zu entnehmen sind.

Auftakt zum Caracallajahr – 
Frühlingsfest im Limesmuseum

Sonntagsführung in der  
Rathausgalerie

Derzeit wird in der Rathausgalerie Aalen 
die Ausstellung „Spiegelungen – Anette 
Mürdter, Plastik. Susanne Scholz, Malerei“ 
gezeigt. 

am Sonntag, 24. Februar 2013 um 14.30 uhr 
erläutert die künstlerin Susanne Scholz ihr 
malerisches Werk. Die Führung ist kosten-
los.

Öffnungszeiten:
rathausgalerie, Marktplatz 30, 73430 aalen: 
Dienstag bis Sonntag von 14 bis 17 uhr
Weitere Informationen sind erhältlich beim 
kulturamt der Stadt aalen unter Telefon: 
07361 52-1108 oder unter e-Mail: kunst@aa-
len.de

„Männersache“ - Umdenken 
nach Prostatakrebs-Operati-
on fällt nicht leicht

Die aalener Selbsthilfegruppe Prostata-
krebs lädt gemeinsam mit der Stadt aalen 
und der kIgS/aok ostwürttemberg zu ei-
nem Informations- und gesprächsabend 
am Donnerstag, 21. Februar 2013 um 18 uhr 
in den kleinen Sitzungssaal im rathaus aa-
len ein. Dabei werden drei zugehörige über 
persönliche erfahrungen und vollzogene 
Veränderungen im gefolge einer Prostata-
operation berichten. Dr. ralf kurek (onko-
logie ostalb) wird aus arztsicht u.a. zur 
nachsorge ergänzen.
Immer mehr Männer finden den Weg zu 
den Treffen der Selbsthilfegruppe/Shg Pro-
stata-krebs aalen, um sich dort im aus-
tausch mit gleichbetroffenen ihre eigene 
individuelle lösung für ihre (Folge-)Proble-
me sowie einen Weg zum angemessenen 
umgang mit der deutlich veränderten le-
benssituation zu erarbeiten. um davon all 
denen, die sich noch nicht dazu gesellt ha-
ben, sowie deren angehörigen einen ein-
druck zu vermitteln, stellt sich die Shg Pro-
stata aalen g.V. im begleitprogramm der 
Wanderausstellung „Innenansichten - 
Selbsthilfegruppen in ostwürttemberg“ bei 
einem offenen gruppenabend vor.
Mehr an Informationen erhalten Sie unter 
Telefon: 07361 42113 (Martin blumenschein) 
oder 07361 584177 (kIgS/aok ostwürttem-
berg).

„Bye, Bye, Black Rider“. Konzert mit Tigh-
trope.
Donnerstag, 21. Februar 2013 | 20 uhr | 
Wi.z

„Muttersohn“ von Jules Renard. 
Uraufführung.
Freitag, 22. Februar 2013 | 20 uhr | Wi.z

„Der Kontrabass“ von Patrick Süskind. 
Samstag, 23. Februar 2013 | 20 uhr | altes 
rathaus.

„Spatz Fritz“ von Rudolf Herfurtner. Für 
Kinder ab vier Jahren.
Sonntag, 24. Februar 2013 | 15 uhr | altes 
rathaus.

THEATER DER STADT AALEN

Nach der Kanufahrt auf dem Yukon und ei-
nem Trail über den Chilkoot Pass im Jahr 
2009 zog es Andres Eller im Sommer 2011 
erneut in die kanadische Provinz Yukon 
und in die Nordwest-Territorien.
750 kilometer legt eller auf seinen Füßen 
zurück und erreicht Inuvik, fast am Polar-
meer gelegen. um die Strecke durch unbe-
kanntes geläde zu bewältigen veranschlagt 
eller eine Tagesleistung von ca. 30 km. Der 

abenteurer erzählt in seiner neuen, digita-
len Multimedia-Projektion live von der ka-
nufahrt, dem chilkoot Trail und seiner lan-
gen, einsamen Wanderung durch das land 
der bären und elche. 

Donnerstag, 28. Februar 2013 um 20 Uhr in 
der Stadthalle in Aalen. karten für 12 euro 
an der abendkasse. Infos sind unter www.
panamobil.de zu finden.

Losgelaufen - arktisches Kanada

Am Samstag, 23. Februar 2013 findet am 
beruflichen Schulzentrum Aalen die Aus-
bildlungs- und Studienmesse statt. 170 
Aussteller, darunter Betriebe, Banken, 
Krankenkassen, soziale Einrichtungen, 
Verwaltungen, Berufliche Schulen und 
Hochschuleinrichtungen sowie Bundes-
wehr, Bundespolizei und Polizei präsentie-
ren von 9 bis 13.30 Uhr 250 Ausbildungs- 
und Studienberufe. 
Die besucher können sich bei gesprächen 
über die anforderungen, aufgaben, Fertig-

keiten und bewerbungsbe- 
dingungen in den jeweiligen berufen bzw. 
Studiengängen - auch dualen Studiengän-
gen - hautnah informieren. Den ausstellern 
liegt sehr viel daran, dass auch die eltern der 
jugendlichen berufswählerinnen und 
-wähler diese gelegenheit nutzen. Der be-
such ist kostenlos. nähere Informationen 
sind beim Messeteam der agentur für  ar-
beit unter der rufnummer 07361 575170 so-
wie in den Sonderbeilagen der örtlichen Ta-
geszeitungen erhältlich.

Ausbildungs- und Studienmesse

Kehrbezirkswechsel für den Kehrbezirk 
Ostalb Nr. 5 von Thomas Weiß auf Markus 
Schirle. Dazu gehören folgende Stadtteile:
Treppach, onatsfeld, heisenberg, affalter-
ried, heimatsmühle, Westheim, Wasseral-
fingen (westliches Teilgebiet), hammer-
stadt, neßlau, unterrombach (nördliches 
Teilgebiet), Mädle, Sandberg, rauental, 

Schwalbenhof, hüttenhöfe, gobühl, Degen-
hof, Dewangen (südwestliches Teilgebiet).

Kontakt:
Markus Schirle
Schornsteinfegermeisterbetrieb
brunnenfeld 15, 74424 bühlertann
Telefon: 07974 911540

Kehrbezirkswechsel für den 
Kehrbezirk Ostalb Nr. 5



    Mittwoch, 20. Februar 2013 | ausgabe nr. 08 | Seite 2                                                                                                                                            

amtsblatt der Stadt aalen

„Nanas“ aus Ton. Wochenendkurs mit Ka-
rin Witte.
Samstag, 23. Februar und Samstag, 2. März 
2013 | 10 bis 13 uhr | VhS aalen | Torhaus | 
Töpferraum.

„Gotteskünderinnen“ - „Recht haben nützt 
nichts“ - Frauen in hierarchischen Struk-
turen. Monatspredigt mit Anneliese 
Hecht. Kontakt Kornelia Spiegler, Tel: 
07361 590-32
Montag, 25. Februar 2013 | 19 uhr | St. Maria 
aalen.

FRAUEN

Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 uhr eucharistiefeier 
(kolpingchor), 11.15 uhr eucharistiefeier 
mit Taufen - kinderkirche im gemeinde-
haus, 18 uhr Fastenandacht, 19 uhr eucha-
ristiefeier; St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 uhr 
eucharistiefeier; St.-Michaels-Kirche: So. 
10.30 eucharistiefeier kroatisch/deutsch; 
Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10 uhr eucharis-
tiefeier der ital. gemeinde; Salvatorkirche: 
So. 10.30 uhr eucharistiefeier - kleine kir-
che im Meditationsraum; Ostalbklinikum: 
So. 9.15 uhr gottesdienst; Peter-u.-Paul-
Kirche: So. 9.15 uhr gottesdienst; St.-Boni-
fatius-Kirche: Sa. 18.30 uhr eucharistiefei-
er (Vorabendgottesdienst); 
St.-Thomas-Kirche: So. 10 uhr eucharis-
tiefeier; St.-Ulrich-Kirche: 10 uhr kinder-
kirche.

Evangelische Kirchen:

Stadtkirche: So. 10 uhr gottesdienst; 
Christuskirche: So. 10 uhr gottesdienst; 
Johanneskirche: Sa. 19 uhr gottesdienst 
zum Wochenschluss; Markuskirche: So. 
10.30 uhr gottesdienst; Martinskirche: So. 
10.30 uhr gottesdienst; Ev. freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten): So. 10 uhr gottes-
dienst; Evangelisch-methodistische Kir-
che: So. 10.15 uhr gottesdienst; Neuapos-
tolische Kirche: So. 9.30 uhr gottesdienst, 
Mi. 20 uhr gottesdienst; Volksmission: So. 
9.30 uhr gottesdienst; Biblische Missions-
gemeinde Aalen: So. 9.30 uhr gottesdienst 
und kindergottesdienst.

GOTTESDIENSTE

Kinderbedarfsbörse des Kinderhaus Lili-
put. 
Freitag, 22. Februar 2013 | 19.30 bis 21 uhr | 
ev. gemeindehaus.

Kinderbedarfsbörse der Spielgruppe und 
des Miniclubs Ebnat.
Samstag, 23. Februar 2013 | 14 bis 16 uhr | 
jurahalle ebnat.

Kinderbedarfsbörse im Salvatorheim.
Anmeldung unter Telefon: 07361 45028 
oder 943922.
Samstag, 2. März 2013 | 10 bis 12 uhr | Sal-
vatorheim.

„Basar rund ums Kind“ des ev. Kindergar-
ten „Lebensbaum“ Fachsenfeld. Anmel-
dung unter Telefon: 07366 925134.
Samstag, 16. März 2013 | 14 bis 16 uhr | ol-
ga-von-koenig-haus Fachsenfeld.

Kinderbedarfsbörse des Kindergarten St. 
Martin Hofherrnweiler. 
Anmeldung unter Telefon: 07361 9753166.
Samstag, 23. März 2013 | 14 bis 16 uhr | 
Weststadtzentrum.

BÖRSEN/BASARE

Aktuelle Einwohnerzahlen der Stadt Aalen

Einwohnerzahl im Jahr 2013 jeweils am  01.01.  01.02.
Stadt aalen insgesamt   65.899  65.933
kernstadt Stadtmitte   11.184  11.169
kernstadt östlich bahnlinie  10.405  10.441
kernstadt südlich bahnlinie  4.256  4.264
kernstadt insgesamt   25.845  25.874
unterrombach/hofherrnweiler  9.037  9.039
Waldhausen    2.319  2.313
ebnat     3.328  3.334
unterkochen    4.928  4.925
Dewangen    3.185  3.182
Fachsenfeld    3.570  3.567
Wasseralfingen    11.624  11.636
hofen     2.063  2.063

Der „Tiefe Stollen“ in aalen-Wasseralfingen wird seit 1989 auch für
die behandlungen von Patienten mit atemwegserkrankungen
genutzt. Der heilstollen befindet sich in einem extra dafür ein-
gerichteten bereich des früheren eisenerzbergwerks, dort stehen 25 liegen be-
reit. Für die Patientenbetreuung im bereich der asthmatherapie suchen wir 
zum beginn der Saison 2013 befristet für die Dauer einer arbeitsunfähigkeits-
vertretung

eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter in Teilzeit  
(Kennziffer 8013/2)

für den Saisonbetrieb im rahmen einer kurzfristigen beschäftigung. Die Saison 
2013 beginnt am 19. März und dauert bis 10. november. Der beschäftigungsum-
fang beträgt im Saisondurchschnitt 13 Std./Woche, die arbeitszeiten werden 
dienstplanmäßig festgelegt und orientieren sich an den Öffnungs- und bele-
gungszeiten.

Die aufgaben umfassen schwerpunktmäßig:
* die Patientenbetreuung unter Tage einschließlich der kinderkuren,
* Durchführung von lungenfunktionsmessungen, blutdruckmessungen sowie
   Verabreichung von Inhalationen,
* abhalten von atemgymnastik,
* Führen von Patientendokumentationsbögen,
* reinigung der medizinischen geräte.

hierfür suchen wir eine Fachkraft mit einer abgeschlossenen ausbildung zur 
Pflegekraft (gesundheits- und krankenpflegerin / gesundheits- und kranken-
pfleger bzw. krankenschwester / krankenpfleger) oder zur/zum medizinischen 
Fachangestellten bzw. arzthelferin/arzthelfer oder mit vergleichbarem berufsab-
schluss bzw. Qualifikation.

Sie sollten über hohe Flexibilität und belastbarkeit verfügen sowie über eine 
selbstständige und verantwortungsvolle arbeitsweise. Sie zeichnet freundliches 
und zuvorkommendes auftreten aus, arbeiten gerne mit Menschen und sind 
kontaktfreudig und kundenorientiert. Das besondere Vertrauensverhältnis mit 
den Patienten erfordert zudem fachliche kompetenz sowie Verschwiegenheit 
und loyalität.

Wir bieten eine beschäftigung, die sich am Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD) orientiert und setzen uns für chancengleichheit ein.

bei Interesse freuen wir uns über Ihre aussagekräftige bewerbung mit den übli-
chen unterlagen unter angabe der kennziffer bis spätestens Dienstag, 5. März 
2013 an die Stadt aalen, Personalamt, Postfach 17 40 in 73407 aalen.

Für Fragen und auskünfte steht Ihnen der leiter des Touristik-Service, karl Troß-
bach unter Telefon: 07361 52-2363 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

Straßensammlung

Zebert / Pelzwasen / Pflaumbach: Siedler-
gemeinschaft Pelzwasen
Samstag, 23. Februar 2013

Unterkochen: Fußballverein Unterkochen
Samstag, 23. Februar 2013

Bringsammlung

Triumphstadt/Zochental: Wohngemein-
schaft Triumphstadt
Samstag, 23. Februar 2013 | 9 bis 12 uhr | 
langertparkplatz.

Wasseralfingen: Karl-Kessler-Realschule
Samstag, 23. Februar 2013 | 9 bis 12 uhr | 
Parkplatz Im Tal.

Ebnat: DRK Ebnat
Samstag, 23. Februar 2013 | 9 bis 12 uhr | 
Festplatz Thurn- und Taxis-Straße

Waldhausen: DRK Waldhausen
Samstag, 23. Februar 2013 | 9 bis 12 uhr | 
grüncontainerstandplatz an der hochmeis-
terstraße.

ALTPAPIERSAMMLUNGEN
Bundestagswahl 2013
gruppenauskünfte und adressmittlung für die Wahl zum Deutschen bundestag am 22. 
September 2013 - Öffentliche bekanntmachung des Widerspruchsrechts

ÖFFenTlIche bekannTMachung

Die Stadtverwaltung darf Parteien und an-
deren Trägern von Wahlvorschlägen im zu-
sammenhang mit der Wahl zum Deutschen 
bundestag am 22. September 2013  aus-
künfte aus dem Melderegister über Famili-
ennamen, Vornamen, Doktorgrad und an-
schriften der Mitglieder von nach 
lebensalter zusammengesetzten gruppen 
von Wahlberechtigten erteilen (gruppen-
auskünfte). beispiel für eine solche gruppe: 
Wahlberechtigte mit einem lebensalter 
zwischen 30 und 39 jahren. Die geburtsta-
ge der Wahlberechtigten dürfen hierbei 
nicht mitgeteilt werden. 

Die Stadtverwaltung kann die oben er-
wähnten Melderegisterdaten ferner dazu 
verwenden, den Wahlberechtigten Infor-
mationen von Parteien und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen zuzusenden 
(adressmittlung).

Die Wahlberechtigten haben das recht, die-
ser auskunftserteilung und Datennutzung 
zu widersprechen. Der Widerspruch ist - 
möglichst schriftlich - bei der Stadtverwal-
tung aalen, rechts- und ordnungsamt, 
Marktplatz 30, 73430 aalen,  einzulegen. er 
kann nur umfassend bezüglich aller Partei-
en und anderen Trägern von Wahlvorschlä-
gen ausgeübt werden. 

Die Frist für die Wahrnehmung des Wider-
spruchsrechts endet am 21. März 2013. bis 
zum eingang des Widerspruchs bei der 
Stadtverwaltung können die oben erwähn-
ten Melderegisterdaten des jeweiligen Wahl-
berechtigten zur erteilung von gruppen-
auskünften und zur adressmittlung 
verwendet werden.

rechtsgrundlage: § 34 abs. 1 des Meldege-
setzes für baden-Württemberg.

ZU VERSCHENKEN

2 x Lattenrost, je 1 x 2 Meter, kopf- und 
Fußteil verstellbar, Telefon: 07366 964930 
ab 18 uhr;

Jugendzimmer aus den 70er jahren, kie-
fer/Mahagoni nachbildung: kleider-
schrank, 2-türig h/b/T 175/100/55 cm; bett 
1,90 x 2 m ohne rost/Matratze; Schreib-
schrank h/b 175/90 cm; nachtkommode 
und bettkasten, Telefon: 07361 68254;

Mülltonne, 80 liter; 2 kartons mit Kinder-
bücher, Spiele und Puzzle, Telefon: 07361 
370373.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr angebot bis Frei-
tag, 10 uhr an die Stadtverwaltung aalen, 
Telefon: 07361 52-1143 oder über www.aa-
len.de, rubrik „aalen“.

katze, Fundort: aalen. 
Zu erfragen beim Tierhein Dreherhof, Te-
lefon: 07366 5886.

Fundsachen des H&M Aalen: Weste; 
hemd; rollkragenpullover; Strickjacken; 
Mädchen-unterwäsche; bh.

ohrring, Fundort: rathaus aalen; handy, 
Fundort: alter Schlachthof. Zu erfragen 
beim Fundamt Aalen, Telefon: 07361 52-
1081

FUNDSACHEN

In der vergangenen Woche haben über 75 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem 
In- und Ausland eine interkulturelle Schu-
lungsmaßnahme der Stadtverwaltung und 
der Volkshochschule Aalen besucht. Im 
Rahmen des EU-Projekts „Interkulturelle 
Kompetenz - neue Wege in der Städtepart-
nerschaft“ fand ein einwöchiger Workshop 
in vier verschiedenen Sprachgruppen statt. 
Neben der Vermittlung von theoretischen 
Inhalten zur interkulturellen Kommunika-
tion stand vor allem auch der Erfahrungs-
austausch der Beteiligten im Vorder-
grund. 

Diese waren aus den Partnerstädten Saint-
lô und cervia, sowie aus den Städten Saint-
ghislain in belgien, bedzin in Polen und 
olomuc in Tschechien angereist. bei der 
grundlagen-Schulung ging es inhaltlich 
um die Sensibilisierung für die eigene kul-
tur, um Identität, Stereotypen und Vorurtei-
le sowie um die Dimensionen der kultur-
grammatik. Teil der Schulung waren aber 
auch kulturerkundungen, wie der gemein-
same besuch des „Saueren Meckerecks“, des 
Wochenmarktes und des Vfr-heimspiels 
gegen den hauptstadtclub der berliner her-
tha. Im weiteren Verlauf des Workshops 
ging es dann um die erarbeitung gemein-
samer Pilotprojekte. Diese wurden bei der 
abschließenden Präsentationsveranstal-
tung oberbürgermeister Martin gerlach 
vorgestellt. 

onlIne-PlaTTForM zur koMMunIka-
TIon erSTellT

Das Stadtoberhaupt war beeindruckt von 
den über 25 Projektideen, wie z.b. einer 
deutsch-polnische Schulbegegnung, band-
workshops, eine Schlossführung für Part-
nerstädte, jugendbegegnungen sowie ei-
nem Projekt zur Interkulturalität und 
gender. Diese Projekte sollen in der erarbei-
tungsphase bis Sommer realisiert werden. 
hierzu wurde vom VhS leiter Dr. jürgen 
Wasella eine online-Plattform erstellt, die es 
den Teilnehmern nicht nur ermöglicht, die 
lerninhalte in verschiedenen Sprachen ab-
zurufen, sondern auch länderübergreifend 
in Foren miteinander zu kommunizieren. 
Im oktober wird mit allen ein abschluss-
workshop in cervia, Italien stattfinden. 
hierbei sollen die Schulungsinhalte vertieft 
und die Pilotprojekte evaluiert werden. 

begeISTerT Von kreaTIVITäT 

In der ersten auswertung des Workshops 
zeigten sich die Städtepartnerschaftsbeauf-
tragte der Stadt aalen, Dorothea Martini, 
und der Integrationsbeauftragte Michael 
Felgenhauer begeistert von der kreativität 
und Vielfalt der Pilotprojekte. Finanziert 
wird dieses Projekt aus Mitteln der europäi-
schen kommission im rahmen des Pro-
gramms „europa für bürgerinnen und bür-
ger“ und des städtischen haushalts.  

Schulung für nationale und inter-
nationale Teilnehmer

gruppenfoto der Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

InTerkulTurelle Schulung

Vortrag zur „Vegetationsge-
schichte des Offenlandes seit 
der letzten Eiszeit“

Der ostalbkreis wird im jahr 2013 40 jahre 
alt - anlass genug, sich mit der geschichte, 
gegenwart und zukunft unserer heimat zu 
beschäftigen. In einer Vortragreihe stellen 
ausgewiesene experten aus der region im 
monatlichen Turnus die neuesten For-
schungen zu landschaftsgeschichte und 
geologie, zur Vor- und Frühgeschichte so-
wie zur historischen entwicklung des ost-
albkreises unter dem Titel „kennen Sie den 
ostalbkreis?“ dar. Im zweiten Vortrag aus 
dieser reihe referiert kreisökologe Dr. Paul 
elser über die „Vegetationsgeschichte des 
offenlandes seit der letzten eiszeit“. 

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 
28. Februar 2013 um 19 uhr im landratsamt 
aalen, Stuttgarter Straße 41 statt. Der eintritt 
ist frei. um anmeldung unter Telefon: 07361 
503-1320 oder per e-Mail an archiv@ostalb-
kreis.de wird gebeten.

Es sind noch immer vorwiegend Frauen, 
die ihre Erwerbstätigkeit unterbrechen, um 
Kinder zu erziehen oder ihre Angehörigen 
zu pflegen. Wenn sie nach einer Familien-
phase wieder ins Berufsleben einsteigen 
möchten, erhalten sie Unterstützung von 
der Bundesagentur für Arbeit. Noch nicht 
allen Frauen, die in den Beruf zurückkeh-
ren wollen, ist diese Möglichkeit bekannt.

zur ersten kontaktaufnahme bietet die 
agentur für arbeit am Donnerstag, 7. März 
2013 zwischen 9 und 15 uhr erstmals einen 
Telefonaktionstag an. Frauen erreichen an 
diesem Tag über die hotline der Service-
center der bundesagentur für arbeit Ihre 
beauftragte für chancengleichheit am ar-
beitsmarkt. kontakt: Telefon: 01801 555111
nach der nennung des kennworts „Frauen-
aktionstag“ und ihres Wohnorts werden die 
anruferinnen direkt zu barbara Markus 
durchgestellt.
Sie können Fragen zu folgenden Schwer-
punkten stellen:
* rückkehr ins berufsleben
* beschäftigungsmöglichkeiten in Teilzeit
* zur Vereinbarkeit von Familie und beruf
* vielfältige besondere unterstützungsan- 
   gebote der agentur für arbeit für berufs- 

    rückkehrerinnen/Wiedereinsteigerinnen

„Wir möchten Frauen motivieren, wieder 
ins berufsleben einzusteigen. angesichts 
der demografischen entwicklung, der sta-
bilen konjunktur und des erhöhten Fach-
kräftebedarfs wird es auch im bezirk der 
agentur für arbeit aalen zunehmend wich-
tier, diese Potenziale zu nutzen und chan-
cen zu erkennen. Familienzeiten im le-
benslauf können als bereicherung statt als 
„berufspause“ gesehen werden. ausdauer, 
Stressresistenz und organisationsfähigkeit 
trainieren diese Frauen täglich im alltag 
und sind deshalb ein gewinn für jedes un-
ternehmen. Frauen, die wieder in den job 
einsteigen und ihr hohes berufliches know-
how einbringen möchten, sind uns als kun-
dinnen sehr willkommen. Wir unterstützen 
sie schnell und unbürokratisch und erar-
beiten mit ihnen gemeinsam einen mögli-
chen Weg zurück in die erwerbstätigkeit. 
Die kontaktaufnahme mit uns ist dafür der 
erste Schritt in richtung job. Weitere folgen 
mit unserer hilfe. Die eigene altersvorsorge 
sollten Frauen dabei ebenfalls im auge ha-
ben“, betont die beauftragte für chancen-
gleichheit der agentur für arbeit aalen, 
barbara Markus.

Telefonaktion in der Agentur für 
Arbeit Aalen am 7. März 2013

Tanzcafe - Darf ich bitten? 

Das Tanzcafe im bürgersaal des Wasseral-
finger bürgerhauses öffnet wieder seine 
Pforten. Die bürgerinnen und bürger sind 
herzlich am Mittwoch, 27. Februar 2013 von 
14.30 bis 17 uhr eingeladen in zwangloser 
atmosphäre das Tanzbein zu schwingen. 
Wolgang klaschka wird dem nachmittag 
den angemessenen musikalischen rahmen 
verleihen. Tanzen ist „Träumen mit den bei-
nen“ - träumen Sie mit.

Quelle: Stadtmessungsamt aalen, kommunale Statistikstelle


